
Mitgliederversammlung 2015

Antrag zur Satzung Nr. 1

Antragssteller: Vorstand 2014/2015

Thema: Heraufsetzung der empfohlenen Mitgliedsbeiträge von 19 auf 20€ bzw. von 38€ auf 40€

Begründung: Die empfohlenen Mitgliedsbeiträge sollten auf einen runden Betrag angehoben werde. Der bisherige Betrag stammt ganz offensichtlich (auf Grund der ungeraden Zahl) noch von vor der Euroeinführung vor 15 Jahren und könnte deshalb auch aus Inflationsgründen angepasst werden. 

Es könnte auch darüber diskutiert werden, nicht nur die zukünftigen empfohlenen Mitgliedsbeiträge zu erhöhen, sondern auch die bisherigen Mitgliedsbeiträge auf diesen Beitrag zu erhöhen. Dafür ist allerdings wirklich ein Beschluss der MV nötig.

Der Vorstand hat lange diskutiert, ob wirklich ein MV-Beschluss nötig ist, da in der Satzung nichts über die empfohlenen Mitgliedsbeiträge steht, sondern nur, dass der Mindestmitgliedsbeitrag nur auf Beschluss der MV angehoben werden kann. Empfohlener und Mindestbeitrag ist jedoch nicht dasselbe, da schon mehrmals wenn jemand den empfohlenen Beitrag nicht zu zahlen imstande war, der Beitrag nach Rücksprache verringert werden konnte.

Antrag zur Satzung Nr.2

Antragssteller: Vorstand 2014/15

Thema: Heraufsetzung der Stipendien bei gleichzeitiger Streichung eines Stipendiums (Verteilung dieses Stipendiums auf die anderen)

Begründung: Schon seit vielen Jahren wurde nichts mehr an der Höhe des Stipendiums geändert. Infolge der Inflation führt dies dazu, dass sich Stipendiaten in HH, Köln und München jedes Semester zu Recht beklagen, dass ihr Stipendium (was Miete etc. betrifft) nicht ausreicht. Wenn wir das Stipendium nicht flächendeckend erhöhen wollten, so müssten wir mindestens über eine Erhöhung in diesen Städten nachdenken. Wir müssen darüber nachdenken, auch finanziell attraktiver zu werden, da sich sonst weniger/zu wenig bewerben werden oder sie spätestens in München finanzielle Probleme bekommen könnten – zumal die Inflation in den nächsten Jahren eher zunehmen wird.

Antrag Nr. 3

Antragsteller: Tammo Fuchs

Thema: Aktivierung der Ukraine-Kommission (geplant schon für die vergangene Kadenz) und Erörterung der Möglichkeit eines Stipendiums für einen Ukrainer/eine Ukrainerin

Begründung: Schon in der letzten MV wurde die Einsetzung einer Ukraine-Kommission beschlossen. Dem sind keine Taten gefolgt. Angesichts der weltpolitischen Lage und da die Bosch-Stiftung sogar eher Ukraine-Stipendien als Polen-Stipendien fördern würde und da drittens die gfps Polska diesen Weg jetzt konkret geht, sollte auch wir als gfps e.V. nicht untätig sein und dahingehend zumindest unser Glück versuchen. Ziel sollte es sein, einem Ukrainer/einer Ukrainerin das Studium in D zu ermöglichen.
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